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Dienſtag den 25. November 1800. 


' Bien 


Se. Mafeſtaͤt haben Dero. wirklichen 


geheimen Rath und k. k. boͤh miſch⸗ 


sſterreichiſchen Hofkanzlei Vizepraſiden⸗ 


ten, Freiherrn von der Mark, in mil⸗ 


deſter Ruͤckſicht ſeiner beſondern Eigen⸗ 
und ſowohl bei Hof und 


ſchaften, 
anderen Stellen durch eine lange Reihe 
von Jahren treu eifrigſt geleiſteten 
Dienſte, und andurch ſich erworbenen 
ausnehmenden Verdienſte, 
Niederoͤſterreichiſchen Ap ellazions⸗ Ser 
richtspraͤſidenten alergnddigf zu er⸗ 
nennen geruhet. 

Am 6. d. M. gleich nach 3 3 Viertel 


auf 2 Uhr frühe wurden in 92 Stadt 


zum k. k. 


mn 


durch einige Sekunden witderhohlee 
Erdſtoͤſſe verſpuͤhrt. Doch blieben die 
Gebaͤude vor allem Schaden bewahrt. 


Dieſer Erderſchuͤtterung gieng am sten 


Abende um 7 Uhr ein beinahe zwei 
Stunden anhaltendes Donnerwetter 


voraus, welches mit einem ſtarken 
und bäufigen Regen, „ bei einem an⸗ 
baltenden kalten Winde, verbunden 
war. Darquf folgte eine ungewoͤhn⸗ 


liche Windſiille mit laulichter Luft, 
welche bis zum Ausbruche des grade 

ten Erdbebens anhielt f 

Prag vom 14. November. 

Es geht feit einigen Tagen eine 

Sage, die, ohne daß wir fie verbiir, 
gen koͤnnen, siehe Wahrſcheinlichkeit hat, 


Lapbach ae heſtige, und 1 a namlich d an Ruß laut die 
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28 ap Maltha gegen dem abtretten = 1 vom Bo Oktober. 
e daß Rußland für den Fall des Der Bürger Mangouti, Adjutant 
x " Bhvermaligen Kriegsausbruches 200009 | des Generals Monnier, iſt heut mit 
8 Mann in Bereitſchaft halte, wobon der Nachricht von der gaͤnzlichen Nie⸗ 
die Hälfte zur Diſpoſizion des roͤmi⸗ derlage der Aretiner hier angekommen. 
ſchen Kaiſers, die andere Hälfte, für | Geſtern if die Stadt Arezzo, ungeach⸗ 
England beſtimmt wäre, tet des lebhafteſten Widerſtandes, von 
| Augsburg vom 6, November. den frantöſiſchen Truppen mit Sturm 
* Mach Aging es Ponte non. eingenommen worden. Die Juſurgen⸗ 
9 Paris, find von hier Kourters an ben f ſind beinahe alle gersorer oder zu 
mehrere Abtheilungen der franzoͤſiſchen Gefangenen gemacht worden, nur 200 
hi Armee geſandt. ſind entkommen, ungefähr 3007 wel⸗ 
Dis Bommunifajion mit Torol ig f che ſich in die Jitavene geworſen hats 
I wieder ganz geſperrt, und die Graͤnzen ten, haben fh auf Disfregion ergeh 


berten Fahnen 
dieſes Landes find von den Valeri“ ben; 8 von ihren eto 
chen wieder ſtark beſegt, ſind hieher gebracht worden, auch ſind 


1 Kanonen erobert worden, 
Nürnberg vom Rs November. 


Der Gtnerallieutenant Dupont if 
„Näch einer ſpeziftzirten Berechnung diefen Morgen mit ſeinem Generalſtaa⸗ 
find zwanztg Millionen Livres an baa⸗ 


be nach kioyrno abgereifet, Die Poſt 
rem Gelde von den Sfönden in Fron⸗ oon da iſt nicht angekommen, allein 
|| ken, Schwaben, Bayern und am man weiß, daß fuͤr mehr als 15 Mil⸗ 
I Rhein an den General Moreau feit liogen engliſche Waaren in die Hände 
drei Monaten ausgezahlt, Die fraͤn⸗J der Franzoſen gefallen ſind. Die Engs 
kiſchen Staͤnde hoben an die zu Mer⸗ laͤnder blokiten jetzt dieſen a 
gentheim etablirte Kommiſſion ihre 5 


Italien vom 28, Oktober. 

I ten nunmehr al utrichten mülz een een ee, e 

9 DE 5 mehr anch kakricht ö Die ganze kaiſerliche Armee muß 
N x 


N 


in aller Eile vorwärts ruͤcken, um 
am 4. November vor dem Feinde zu 
ſtehen. Der Waffenſtillſtand geht am 
sten zu Ende; es ſcheint alſo, daß 
wenn die Franzoſen Toskana nicht 
von ſelbſt raͤumen, ſie dazu werden 
gezwungen werden, 

Italieniſche Gränze vom 30 Oktober. 


Wie man vernimmt , find 40009 
Mann Franzoſen gegen Rom and 


N Hanau vom 7, November. N 
DerKurmalnziſche dirigirende Staats⸗ 

j und Konferenzminiſter, Freiherr von 
Allbini, iM von Sr. kaiſerl. Majeſtäͤt 
kum Ritter und Kommandeur des 
I koͤnigl. ungariſchen St. Stephan sor⸗ 
den ernannt worden. Die Taxen find 
erlaſſen, auch erhielten Se, Exzellenz 
\) zugleich zwei Handſchreiben, von des 
0 Kaiſers Majeſfaͤt 2 vom Kurfuͤr⸗ 
ſten. 5 


Le 


Neapel 2 5 dem Masche da die Fran- u 
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zoſen mit Neapel nicht im Waffenſtil 
ſtande ſind. i 
Brüſſel vom 6. November, 
Mehrere Briefe aus Luneville mel⸗ 
den, daß daſelbſt die Anſtalten zur 
Haltung des Friedenskongreſſes eifrigſt 
fortgeſetzt werden. Beſonders werden 
Wohnungen fuͤt die Geſandten, die 
aus Schweden, Sachſen, Bayern ,, 


Heſſen⸗Darmſtadt und aus der bata⸗ 


viſchen und helvetiſchen Republik er» 
wartet werden, eingerichtet. Der Graf 
von Kobenzl und der Marquis von 
Luecheſini werden in dem Pallaſt des 
Kongreſſes wohnen. 

Nach Briefen aus Colais dauert 
die Korrefpondenz zwiſchen London und 
Paris noch immer fort. 

Haag vom 15. Oktober. 

um 1 ten d. Morgens hat eine 
Waſſerhoſe vom Donner und Wirbel⸗ 
wind begleitet, in dem mahgelegenen 
Dorfe berſchiedenes Ungluͤck angerich⸗ 
tet. Unter andern wurde ein Mann, 
welcher auf dem Lande mit Melfen der 


Kuͤhe beſchaͤftigt war, von dem Win⸗ 


von unſern Truppen geraͤumt ſey 
wird. 


Die hieſigen Blaͤtter fogen , de 


portugieſiſche Hof habe den Minifter- 


Souza nach Madrid geſandt, um den 
Frieden mit Frankreich und Spanien 
zu unterhandeln. x 

Endlich darf man hoffen, daß die 
barboriſchen Benennungen in dem neuen 
Maaß und Gewichtſyſtem werden ab⸗ 
geschafft werden. Das Ungewoͤhnliche 
dieſer Namen: Daealitre, Decime- 
tre, Myriagramme u. ſ. w. war die 
Urſache, daß das Volk ſich immer dem, 
neuen Syſtem widerſetzte. Haͤtte man 
die neuen Maaße und Gewichte den 
alten ſubſtituirt, ohne die Namen zu 
aͤndern, ſo waͤre die Sache von ſelbſt 
gegangen. Der Miniſter des Innern 
hat die Vuͤrger Laplace, Bertholet, 
Delambre und Gaiton zu einer Kon⸗ 
ferenz wit der Selzion für das Innere 


vom Staatsrath eingeladen, und dieſe 


Gelehrten find mit ihr uͤbereingekom⸗ 


men, daß man die alten Namen fuͤr 


die neuen Maaße und Gewichte wieder 


de aufgehoben und in eine andere A annehmen ſoll. 


Wieſe verſetzt. 


Auch hoͤrt man noch | 


In einem Cirkularſch reiben, das der 


taglich von Ungluͤcksfaͤllen, welche da Miniſter des Innern on die Praͤfekten 


durch an der Aae ſind verurſacht 
i den 
Paris vom 8. November. 
Daß die Unterhandlungen mit dem 
Grafen von Kobenzl in gutem Gange 
find, fagt das Journal de Kommeree, 


ſeligen Handlungen in Italien wider⸗ 
zufen worden, und daß Toskana in 
dem Augenblick, 


wo wir ee 5 


| 


beweiſet der Umſtand , daß die feind⸗ T 
endlich die Urſache dilſes an 


ergehen ließ, und worin er ihnen vor⸗ 
ſchreibt, ihm eine Liſte von den ausge⸗ 
ſetzten Kindern einzuſenden, ſteht unter 
andern folgende Periode: „Ich kann 
es nicht bergen, daß die Regierung, 
welche die ungeheure Anzahl der aus⸗ 
geſetzten Kinder mit Recht beunruhigt, 


Fortſchritts wiſſen will. Die Zahl der 


ausgeſtz ten und valaſſentn Kinder be⸗ 
» : i SR lief 


. | 1, = Fe 


lief ſi “= im Jahr 1790 auf ohnge⸗ 
faͤhr 23000, und jetzt geht fie über 
Sie werden alſo den Urfa- | 


62000. 
chen nachſpuͤren, welche dieſe a 
rung veranlaßt haben. 98 125 

Der Buͤrger Wilhelm Manier, der 
kuͤrzlich in der Hauptkirche von paris 


8 zum Biſchof von St. Domingo einge⸗ 


weiht worden war, iſt nach Dieppe 


abgereiſet, wo er ſich auf einem ame⸗ 
wird. 


rikaniſchen Schiffe einſchiffen 
Ein Prieſter begleitet ihn. Touſſaint 
Louverture hatte ihrer. 12 verlangt, 


aber es wollte nur ein einziger die Reit 
Der Oberkonſul hatte Ber 
gegeben, daß ſie auf Koſten der 


antreten. 
fehl 
Regierung und auf einem Schiffe der 
Republik uͤbergeſchifft werden ſollten; 


aber die Geiſtlichen fanden es ſicherer, 
ſich an Bord eines neutralen Schiffs 
Der Oberkonſul gab ih⸗ 
nen ein Empfehluugsſchreiben an den 


zu begeben. 


General. Touſſaint Louverture,, und die 


von ihm hierher geſchickten Deputirten 
gaben ihm Sn 9 re 


mit. 
Verschiedene Se 


zuruͤckgekommen. Auch aus England 


ſind 32 deportirte Prieſter zuruͤckge⸗ 


kommen. Alles ſcheint eine baldige 


Beendigung der kirchlichen Streitigkei⸗ 


ten anzukuͤndigen, und da nunmehr 
die Sache wegen der Emigragion eben⸗ 
falls 
wird dadurch unſer Gouvernement de. 
ſto mehr gegruͤndet, 


die vor 1789 
dieſe Wuͤrde bekleideten, unter andern 
der von St. Malo, ſind jetzt wieder 


in Richtigkeit gebracht iſt, fo | ö 


Großbrittan nien. 
An der Kuͤſte von Schottland rich⸗ 
ten ſeit einiger Zeit große Raub ſiſche 

eine ſchreckliche Niederlage unter den 
Heeringen an. 
erzaͤhlt Folgendes: Ein gewiſſer Mars 
dowall, ein Schloſſer von Profeſſton, r 
bemerkte in einem Fluſſe einen ſolchen 
Fiſch, warf ſich ſogleich entkleidet ins 
Waſſer mit einer großen Miftgabel, 
und ſuchte damit den Fiſch aus Ufer 
zu bringen. Er brachte ihm wirklich 
einen ſehr heftigen Stoß bei, aber 
ohne ihn ans Ufer bringen zu koͤnnenz 
indeſſen ſtieß er ihn ſo lange vor ſich 
her, bis er nicht mehr konnte und 
endlich die Gabel wieder herauszog. 
Aber nun wendete ſich der Fiſch gegen 
ihn ſelbſt mit offenem Rachen, um 
ihn zu verſchlingen. Mae dowall bringt 

ihm einen zweiten Stoß in den Schlund 
bei. Der Fiſch gab einen un geheuern 
Schrei von ſich, warf ſich auf den 

Ruͤcken mit ſolcher Heftigkeit, daf 
Maedowall dadurch einige Klafter weit 
durch die Luft geſchleudert und die 
Gabel zerbrochen ward; aber der 
Stumpf davon und der Strom des 
Waſſers ſelbſt halfen ihm den Fiſch 
ang ; Ufer werfen, nachdem derſelbe 
durch Blutverlust entktaͤftet war. Das 
Ungeheuer war 13 und einen halben 
Fuß lang, hatte 9 Fuß im Umfang, 
ſein Schwanz 3 Fuß Breite, die 
Floßfedern auf dem Rüden. 20 Zoll 
Hoͤhe und fein Rachen 5 Reihen Zaͤh⸗ 
ne. Er wog 9 und einen viertel Zent- 
ner und gab 29 Galonen reinen 
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Bone 


Ein engliſches Blatt 0 


kingere Preife angezeigt wird, 


London vom 28. Oktober 
Heute iſt eine Nachricht an mehrern 
Orten der Stadt angeſchlagen, wo⸗ 
durch von Seiten der Korporazion von 
London der Verkauf der Kartoffeln 
auf Rechnung der Stadt für ges 
Auch 
wird in dieſem Anſchlagzettel die Er⸗ 

öffuung von Fleiſcherladen angekündigt, 
aus welchem in der naͤchſten Woche für 
Rechnung der Statt das Fleiſch zu ger 
ringern Preiſen verkauft werben fol. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Man lieſt jetzt folgendes Bel und 
Hulfsmitte gegen das Feuer, deſſen 
Bekanntwerdung um, deko näßlicher 
ſeyn durfte, da oft der Fall eine 
tritt, daß Hausbeſitzer den entſte⸗ 
benden Brand ohne Loͤrm zu loͤſchen 
ſuchen, und gewöhnlich ſich und ih⸗ 
re Nachbarn durch eine ſolche Ver⸗ 
heimlichung ungluͤcklich machen. Fol⸗ 
gendes Huͤlfsmittel bei der erſten Ent⸗ 
ſtehung eines Brandes wird . 
jedem Haus beſitzer willkommen ſeyn: 
Man nehme einen gewöhnlichen. Kür 
chenzober voll warmen Waſſers, loͤſe 
darin 2 Pfund grob geſtoſſenes Alaun 
und 1 Pfund Bitriel ganz auf. Hier: 
auf ruͤhre man 1 Metzen oder etwas 
mehr durchgeſiebte Aſche langſam dar⸗ 
unter, und dann iſt die Miſchung 
fertig. Nun ſtelle man den Zober mit 
dieſer Miſchung an einen der Feuers⸗ 
gefahr am naͤchſten ausgeſetzten Platz, 
mit einem andern Waſſergefaͤſſe und 
einer Handſpritze daneben. Alle Wo⸗ 
chen muß man die Miſchung umruͤh⸗ 
sen, und 5 viel Waſſer nat, 


| 


ale ausgetrocknet iſt. Dieſes Eu 
iſt bei einer entfichenden Feuersbrunſt 
fo wirkſam, daß ein einziger Spri⸗ 
tzenguß davon eine ziemlich Stoffe bren⸗ 
nende Flaͤche ſogleich ausloͤſcht. Auf 
dem geloͤſchten Theile entſteht augen⸗ 
blicklich eine harte Kruſte, welche ouch 
nie wieder Feuer faͤngt; wenn die 
Flamme auch daran hinauflodert, ſo 
e ſchwarz, und brennt. 
nicht mehr. Das uͤbrige Abkuͤhlen 
kann mit dem nebenſtebenden Waſſer 
geſchrhen, und um auch dieſes zum 
Loͤſchen wirkſamer zu machen, wuͤr de 
man ſehr wohl thun, wenn man ar 
ſelbe mit Aſchenlauge vermiſchte. Ui⸗ 
brigens kann ſich jeder von der ſchnel⸗ 
len Wirkſamkeit des oben angefuͤhr⸗ 
ten Mittels bei dem gewohnlichen 
Heerdfeuer ſelbſt uͤberzeugen. 

Ein franzoͤſiſcher emigriter Prieſter 
ward auf Edgeware Road neulich von 
einem Raͤuber angegriffen, welcher, 
nicht zufrieden mit den wenigen bei 
ihm gefundenen Schlingen „den Aus⸗ 
tauſch des Rocks verlangte. Der fran⸗ 
zoͤſiſche Geiſtliche wilfahrte ihm, nahm 
aber die Gelegenheit wahr, um ſich 
mit des Raͤubers Kleidung zu retten, 
welcher ihm nachlief und ſtille zu ſtehen 
befahl, oh ne ihm indeß einholen zu koͤn⸗ 
nen, - 
beſuchte Straße Londons gluͤcklich ſich 
gerettet hatte, griff er in die Taſche 
des neu gequirirteu Kleides, und fand 
die Urſache der fernern Verfolgung des i 
Räubers, nemlich 0 f. in e Er 
noten. e 
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Als der Geiſiliche in eine fehe >. 


Intelligenz b 


SeSbiktalzitazion. 


Nachdem der von Krakau gebuͤrtige, 


und daſelbſt wohnhaft geweſene Au⸗ 
dreas Kraus mit einem ihm am 27ten 
Maͤrz 1798 auf fuͤnf Monate nach 


Breslau ertheilten Paſſe von hier ab⸗ 


gereiſet, und ſeitdem weder zuruͤckge⸗ 
kommen iſt, noch die Urſachen ſeines 
langeren Ausbleibens angezeigt hat, 
ſo wird dem gedachten Andreas Kraus 
von Seite der k. k. bevollmaͤchtigten weſt⸗ 
aliziſchen Einrichtungshofkommiſſion 
iemit erinnert, daß derſelbe innerhalb 
vier Monaten vom Tage der Kundma⸗ 


chung des gegenwartigen Edikts zuruͤck⸗ 


zukehren, und ſich über die Urſachen 
des überſchrittenen Paßtermins bei 
dem k. k. krakauer Kleisamte gehörig 
auszuweiſen hat, widrigenfalls derſelbe 
nach den beſtehenden Vorſchriften als 
ein Auswanderer ange ehen, und aller 
buͤrgerlichen Rechte, wie nicht minder 
des zur Zeit der Auswanderung beſeſſe⸗ 
nen Vermögens fur verluſtigt erklart 
werden wurde. i 


Krakau am 10. Oktober 1800. 


Sohann Nepomuk Graf vont Traut⸗ 
f 5 mannsdorf, Sr. koͤmiſch kaiſ. koͤnigl. 


appſtoliſchen Majeſtät bevollmaͤchtig⸗ 


ter Hofkommiſſarius. 
8 Auguſtin Reichmann von Hochkirchen. 
Chriſtian Graf von Wurmfer, 


ertiſſemente. 


| Dubienka, 
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Ediktalzitazion. 
Dem Johann Kazior, oder Mrowka, 
Unterthan der Herrſchaft Chechlo im 
olkutzer Bezirk, welcher im November 
1799 heimlich in das koͤnigl. preutziſche 
Gebiet ausgetretten iſt, wird hiemit 
von Seite der k. k. bevollmächtigten 
weſtgaliziſchen Einrichtungshofkommiſ⸗ 
ſion bedeutet, daß derſelbe innerhalb 
vier Monaten vom Tage der Kundma⸗ 
chung des gegenwaͤrtigen Edikts bei 
ſonſt zu gewaͤrtigender Strafe der Ver⸗ 
moͤgenskonftskazion, und des Verluſts 
aller buͤrgerlichen Rechte zuruͤckzukeh⸗ 
ren, und ſich bei der olkuſter Bezirks⸗ 
direkzion über die Urſachen feines 
Ausbleibens gehörig auszuwei en habe. 


. Krakau den 10, Oktober 1800. 


Johann Repomuk Graf von Traut⸗ 
mannsdorf, Sr. roͤmiſch kaiſekoͤnigl. 

apoſtoliſchen Maſeſtaͤt bevollmaͤchtig ⸗ 
ter Hofkommiſſarius. . 


Auguſtin Reichmann von Hochkirchen. 


Chriſtian Graf von Wurmſer. 
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Nachricht 


von der k. k. bevollmaͤchtigten we galizi⸗ 
ſchen Einrichtungs⸗Hofkommiſſion. 


Nachdem bei der bierländigen im 
chelmer Kreiſe gelegenen Eönigls Stadt 
' eine Syndikatsſtelle mit 
jährlichen 300 fl. chn. Beſoldung zu 
beſetzen koͤmmt; ſo wird wee 

f i > 
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allgemeinen Wilfenfchaft , und zu dem ' 


Ende hiemit bekannt gemacht, damit 


die zu dieſer Stelle geeigneten Kom⸗ 
petenten, ihre mit den erforderlichen 
Zeugniſſen inſtruirten Geſuche binnen 
5 Wochen unmittelbar bei dieſem k. k. 
weſtgaliziſchen Landesguberninm ein⸗ 


bringen mögen, 


Krakau den g. Oktober 1800 


Freiherr von Gallenfels, 
k. k. Gubernialſekretoͤr. 


Nachricht 


von der k. k. weſtgaliziſchen bevollmaͤch⸗ 
tigten Einrichtüngshofkommiſſion. 


Da bei der hierlaͤndigen Stadt Stop⸗ 
nica kieleer Kreiſes eine Syndikatsſtelle 
mit einer Beſoldung von jährlichen 
300 fl. rhn zu beſetzen koͤmmt; ſo wird 
ſolches hiemit zu dem Ende allgemein 
kund gemacht, damit diejenigen Kom⸗ 
petenten, welche dieſe Stelle zu erhal⸗ 
ten wuͤnſchen, ſich mit ihren gehörig 
inſtruirten Geſuchen binnen 6 Wochen 
unmittelbar en dieſe k. k. weſtgaliziſche 
Einrichtungshofkommiſfion zu wenden 
wiſſen mögen. i 


Krakau den 10. Oktober 1800, 


Freiherr von Gallenfels, 
Gubernialſekretaͤr. 


N 


Von Seiten der k, k krakauer Land⸗ 

rechte in Weſtgalizien wird mittels ge⸗ 
gentdaͤrtigen Edikts oͤſſentlich kund ge⸗ | 

macht, daß der kinderloſe. Anton Mi⸗ 


8 am 27. Dezember 1799 im Dorfe 
Beyſee ohne letztwillige Verordnung 
geſtorben, das hinterlaſſene Vermoͤgen 
dem Vinzenz Faruchowiez zur Verwal⸗ 
tung übergeben, und den abweſenden 
Erben der Adpokat Menciſzewski als 


Vertreter aufgeſtellt worden if; Es 


werden daher alle dieſenigen, die auf 
dieſen Nachlaß ein Recht zu haben 
glauben, insbeſondere aber der Herr 
Ludwig Michalski, der Herr Mathaus 
Michalski und die Frau Thekla Blocka 
geborne Michalska, hiermit vorgela⸗ 
den, die zur Erlangung der Erbſchaft 
erforderlichen Mittel binnen 6 Mona⸗ 
ten zu ergreifen, weil ſonſt die Erb⸗ 


ſchaft als verlaſſen, und ſie als Ver⸗ 
zichtthuende auf das Erbrecht, nach 
Vorſchrift der k. k. Geſetze, angeſehen 
werden würden, ee, 


„Krakau den-agten September 1806 


von Nikorowiez. 
Reinheim. 

N Ehraſtionski. 
Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 


Joſeph 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Weinmann. 


Von Seiten der k. k. keakauer Land⸗ 
rechte in Weſſgalizien wird mittels ges 
genwaͤrtigen Edikts oͤffentlich kund ges 
macht: daß die im Fielzer Kreiſe gele⸗ 
genen zur Roman Ankwicziſchen Pupil⸗ 
larmaſſe gehörigen Güter Lataniee, de⸗ 


ren Meiſtbietung im Exekultonswege 
zur Befriedigung einer der Frau Anto⸗ 


nina Czerminske im Wege Rechtens zus 
erkannten Summe per 5000 fl. pol. 


ſammt Intereſſen dekretirt wurde, bet 
der zweiten auf den 25. bee J. 
2 % 2 = eſte 


\ 


= 712 


+ 


—ẽ ᷑ ]—— — } 


feſtgeſetzten Lizitazion, aus Mangel an 
Kaufluſtigen, nicht an Mann gebracht 
worden ſind. 


Weß halb. ein dritter und letzter kizi⸗ 


tazionstermin derſelben auf 28008 fl. 
ihn. 55 22 kr. gerichtlich abgeſchaͤtzten 
Güter auf den 31. Jauer 1801 feſtge⸗ 
ſetzt wird, und zwar mit dem Bedeu⸗ 
ten: daß, Falls kein Kaufluſliger ent⸗ 
weder mehr oder nur den Schaͤtzungs⸗ 


preis anbieten wuͤrde, die gedachten 
Guͤter auch unter dem Schatzungswer⸗ N 


the werden veräußert werden. 
Die Kaufluſtigen haben demnach, 0 
wie auch die auf dieſen Gütern ſicher⸗ 


geſtellten Glaͤubigen (um uͤber ihre 


Gerechtſamen zu wachen) am geſagten 


Tage um 9 Uhr Vormittags bei dieſen 


F. k. Landrechten ſich einzufinden, 


Uibrigens ſtehet es frei die Abſchaͤt⸗ 


zung dieſer Guter in der hieſigen Re⸗ 
late einzuſehen. 
nr den 29. Oktober 1800. 
8 Joseph von Nikorowiez. 
Joſeph von Kronenfels. 
Chraſtianski. 


Aus dem Rathſchl uße der k. k. kra⸗ 


kauer e in Wel galizien. 
Munich. 


Bei Joseph Georg. Fraßfe, Buch⸗ 


und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben; 


Oeſterreichiſcher Toleranz⸗ Bote, auf f 


das '\ 
ſch offen, 33 
or ei gebunden, 36 kr. 


“ 


Jahr 9 8 mit Papier En 


Schreib = Haus ⸗ und Birthfhaftsfer 
lender auf dag © Jahr 1802, mit 2% 
pier durchſchoſſen, 33 kr. 

Taſchenbuch fuͤr Damen auf das Jahr 
1801 e e von Huber, La⸗ 
fontaine, Pfeffel und andern, mit 
ek ſauber gebunden, 2 fl. 


Boe aus Weſtgalizien, oder 
ee Krakauerkalender auf das Jahr 
1801 gebunden, 20 kr. 


Taſchenbuch fir das Jahr x80 mit . b 


12 . oed. Band, 1 ff. 


48 
oo iu Atlas gebunden, 2 fl. 45 


Derſelbe. in englischen, Maroköulede 
= Brieftafchenformat gel ee 


Blumenſte ans für Muſen und Mens / 
ſchen freunde / auf daß Fahr dot mit 
den neue en Moden und audern 
Kupfern in ord. Einband, i fl. 6 
2 

Derſelbe in Atlas gebunden mit 
ſchwarzen Kupfern 1 fl. 48 kr. 

Derſelbe in Atlas mit Spiegel und 
illum. Kupfern 2 fl. 12 kr. 

Almanach und Taſchenbuch zum geſel⸗ 
ligen Vergnügen auf das Jahr 1801 

in ord. Einband 1 fl. 


. in Seide gebunden, 2 fl. 20 
ae eben ſo und mit Spiegel, ı 


o fr, 
Dae in gewoßleen Een, 2 . 
20 kr. 


Derſelbe in Lackmartin 7 


3 ff. 7 
ee in Atlas und gefickt. a f. 36 


FF 


